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Swinemünde, vom 8. Juni. . 
Am sten dieſes find die in den Jahren 2817 und 
rag zu Stettin neu erbauten Sechß Heeringsbuyſen 
auf den Heeringsſang nach der Nordſee, mo fie bereits 
wei Ia gerſchiſſe finden, ausgelaufen. Der ſehr gun: 
ige Suͤbſuͤdoß Wind brachte dieſe nach hollaͤrdiſcher 
tt aufs Beſte gebaute und ausgerüftete Fahrzeuge bald 
aus, erm Oeſichk und Alles berechtigt uns zu der Hoff⸗ 
nung eines gänptgen Erfolges. 
Die von St. Maleſtat unſerm geliebten Lanbes vater 
auf Vermittelung der 


| | 
| 2 gegebene und zu erwartende Unterſtutzung be 
5 — — Koch mehr die Hoffnung, dieſen 5 eig 
der vaterkändiſchen Judnſtrie bald zu dem Range -erhos 

ö den zu sehen, deſſen frühere Inſtitute dieſer Art durch 


gleiche beſchü zende Einwirkung unſerer humanen Regie⸗ 
A rung ſich erfreuten. 


ar Berlin, vom 8. und, 

Allen Freitag den ten dieſes Vormittags, ſind Se. 
Königl, Hoheit der Aronprim von D A 
Begleitung Ihrer Brüder, des Prinzen wilhelm und 
det Prinzen Tarl von Preußen, von Stargard zuruck 
gläcklich W hier 1 2 
2 ien, vom 26. Mal. 
vu het der Wittwe des vormaligen Sand⸗ 


Der 
wirt“ Paſſarr, Andreas Hofer, ein Sabegehale 
bor . Konventionsmänze, jeder ihrer dier Toͤch 
ger 'helic) 200 G. Kouventionsmüne, die ſich 
1 2 Verbeitarpung mit einer Ausſtactung 
du. ., K. M. enden, bewilligt, und dem Sohne 
bann Hofer eine anſehnliche Wirchſchaſt zu erkaufen 
efohlen. 

Zu Ein nt 4 Son 1 175 im) rde 

* ending en 4 von Pforzheim) wur 

am 24. Mal eine im ſchönſten Flor Fr Traube in 


deinem Weinberge gefunden. 


sf. mögens ⸗Umſtande zu ies bie ‚es 9 Nobel von Ge 
+ 


Königl. hohen Miniſterien und 
unſers hochgeſchaͤtzten Oberpräſidenten, dieſem Unter⸗ 


reußen, in 


Freytag, den 11. Junius 1819. 


Vom Main, vom 27. Mai. 
„Feinde der Geffentlichkeit. 5 
bee ſcheuen uͤberall 1) die Beamten, welche 
eine Gewalt, die ihnen der Staat zum Beſten Aller 
anvertraut at, in eigenem Namen und zu eigenem 
Vortheil ausüben wollen. 2) Verlegene und zahlungs⸗ 
unfaͤhige Schuldner, welche die Verwirrung ihrer Ver⸗ 
3) Die Rich⸗ 


27 


ter, welche Urtheile fällen, nem Ne& 0 
lehrſamkeit die Ungerechtigkeit und die Willkuͤhr verhüͤl⸗ 


len. 4) Charlataus aller Akt, die im Dunkel gedeihen. 
5) Die Diebe, welche unter allen Laternen nur die 
Blendlaternen lieben, af ſie ihnen Licht geben und 


den Dieb im Dunkeln laſſen. 6) Die berathenden 
Verſammlungen, welche von den Gründen ihrer Ber 
ſchlͤſſe nicht gerne Rechenſchaft ablegen. 7) Die Ju⸗ 


den bei ihren Handeln und lißigen Vertragen. 8) Die 


Öffentlichen Mädchen, welche trotz dieſer Benennung ihr 
Werk im Dunkeln treiben. 9) Die Schmuggler und 
10) die Krämer und Weinhaͤndler, in Hinſicht auf die 


Aechtheit ihrer Waaren. ö 
Die guten Dentſchen find ſchon To an die Ungleich⸗ 


heit der Stände gewohnt, daß der Neſpeet bis jenfeite . 


des Grabes geht. Man leſe nur die öffentlichen Blaͤt⸗ 
ter, in welchen das gemeine Volk 
men aber nicht bloß mit Tode abgeben, ſondern auch 


. als Bürger und Bauern, nämlich hoͤchſt⸗ 


ud bochſelig. 
„Die unheil iti Krankheiten, ſagt 
ein Ace Blatt, die eh der Sate Die 
lden che Jungfrau ſcheint ſtar! an dieſem Uebel iu 


in, vom 49, Mai. 
10 Maint Dae e net Mörder hingerichtet. 
Während der Verhandlungen vor den Geſchwornen woll⸗ 
fene a ala ei umge 

en fie die That mit allen Um recht: 
fertigten fo: 25 Schuldig! der Geſchwornen. | 


* 


ſtirbt, die Vorneh⸗ 


- 100000 


Auf einer ſandigen Strecke am Flotkanal, der aus 
Ber Rehba nach Frankenthal führt, hatten ſeit dem 
Herbſte 1816 ſich einige Einwohner von Lambsheim nie⸗ 
dergelaſſen, die tief liegenden Lehmſchichten empor gear: 
beitet, und eine Wüfte, die vormals blos als Holiplatz 
diente, in fruchtbares Land verwandelt, wo alle Früchte 

edeihen. Die vortheilhaf e Lage am Kanal begünſtigt 

en Anbau, ſo daß letzt ſchon ein blühendes, noch im⸗ 

mer wachſendes Dorf von so Hauſern daſteht, welches 

mit Eriaubniß des Königs: von: Baiern den. Namen. 

Maxdorf erhalten hat. : 3 
Vom Main, vom 30. Mai. 

Die aͤlteſte Prinzeßin des verftorbenen. Großherzogs 
von Baden liegt ſeit. einigen Tagen gefährlich krank 


dafnieder. . 1 1 
In öffentlichen Blättern mird Folgendes angefuͤhrt: 
Der Proceß des Herrn von Maſſenbach it nun ent: 
ſchieden; er iſt eaßitt und zu 14jährigen Feſtungsarteſt. 
vorurtheilt. worden. , (H. 39 ; 


Aus der Schweiz, vom a5: Mai: 


In einigen Cantons der Schweiz das vom ze 3: 
ſchienen. isher 


fahren ubliche Maikäfer Mandat er 8 
atten ſich aber noch keine Maikaͤſer gezeigt; man wird 
fo in Contamaciam gegen ſie verfahren muͤſſen, wenn: 
fie. nicht noch kommen und ſich vorſchriftsmäßig eins 
fangen laſſen. 3 
Bruͤſſel, vom 28. Mai. 1 

Aus Spanien wird gemeldet, daß ein Landmann un⸗ 
weit Vittoria einen Diamant: gefunden habe, der. über: 

Franken an Werth geſchaͤtzt wird. Wie man 
glaubt, hat ihn Joſeph Bonaparte auf feiner Flucht 
verlohren;. Auch der Kronprinz von Oranien wohnte. 
der Schlacht von Vittoria bei, welche die Befreiung, 
Spaniens zur Folge harte. ; j ER 

Paris, vom 26. Mai. . 

In mehreren Departements haben ſich die Einwohner. 
ohne Rückſicht auf 3 in den Meinungen, 
vereinigt, um in Zukunft in ihren Geſellſchaften keine 
Schweizer mehr zuzulaſſen, welchen Grad fie, auch in 
der Armee haben mögen: Man glaubt, daß die es Bei⸗ 
ſpiel in: Paris Nachahmung finden werde. Als Rei⸗ 
ſende und 8 achtet: man ſie, als. Soldaten will. 


man ſie ni 3 

London, vom 26. April! 
n einem Schreiben aus Newyork wird gemeldet, 
daß ein Dampfboot, auf welchem fi 34 Franzoſen, 
unter andern General‘ . und deſſen Familie be⸗ 
he umgeſchlagen und keiner der Paſſagiers gerettet: 


Bonaparte ſol jetzt milder behandelt werden. Er hat 
Longwood verlaſſen und bewohnt ſeit dem Januar ein 
Landhaus des Gouverneurs, das bequemer und näher: 
dei James town liegt, eden fleißig ſpatzieren und beſchaͤf⸗ 
tige: ſich mit Gärtnerei. 

London, vom ag: Mail. 

Der Kindſtehler Nenner: hat heute Morgen fein: Mt; 
sheil: erhalten, welches in einer ſiebenjahrigen Landes; 
verweiſung beſteht. 

Das Hamburger Schiff Fortung, Capt: Ehler, von 
Ham burg nach der Havanna beſtimmt, iſt am 24ſten⸗ 
dieſes an der Kenttſh⸗Knock verunglückt: Der Capital, 

Zweite Steuermann, der Zimmermann und der Mas 
troſe Oſtetwall haben ſich nur gerettet und ſind zu Mär⸗ 
ate augekommen. Alle übrige Paſſagiers und See, 


War.. H ihn nich 
wurklich en ſelbige eingedrunge 
etues ü 


nem Unglüd! 


rechte, worin beide Parthelen abwechſelnd ſiegten. Erſt 
wald bas Arfenal von den Janitſcharen erftärmt; dann 
die Caſerne der letztern, welche aber ihre Thore ver⸗ 
rammelt und ſcharf geladene Kanonen aufgeführt hat⸗ 
ten. Mit Mühe gelang es dem Cüber das Arſenal ger 
bietenden) Capitain Paſcha, die Ordnung einigermaßen 
herzuſtelen; allein heute Morgen begann der Kampf 
don neuem, und noch ſetzt und die Bewohner jenes 
Viertels in der guöften Say, daß dieſes Geſecht eine 
Feuersdrunſt zur Folge haben werde. Von beiden Set: 
ten find bereits Todte und Verwundete gefallen. Die 
oberſten Militair ; Behörden haben alle Mühe ange⸗ 
wandt, um die erbitterten Partheien zu beruhigen; 
allein bis jetzt ehne Cefolg. ; £ 

Gestern früh um 3 Uhr ſah man Seutari zum Theil 
in Flammen ſtehen; erſt nach langer Zeit ward das 
Feuer geloͤſcht. 

a Stockholm, vom as. Mal. 

Das Schickſal hat gewollt, daß der jetzige Gouver⸗ 
neut der Juſel St. Barthelemp, ein Unter Ojfieier von 
dem Artillerie Regiment, Namens Berghult iſt, den 
der Koͤnig nunmehr zum Lieutenant ernannt hat. Nach⸗ 
dem der letzte Gouverneur dieſer Inſel, der Oberſt 
Lieutenant von Roſenward daſelbmñ geſterben, und der 
Ober Commandant des Platzes, Lerich, vor dem Able⸗ 
ben des Gouverneurs auf Urlaub nach ſeinem Vater⸗ 
lande abgereiſet war, fo mußte das Gouvernement der 
Colonie nach der beſtehenden Einrichtung an denjenigen 
kommen, der den höchſten Militair⸗Grad batte, und 
da die Garniſon auf St. Barthelemy nur aus 30 Mann 
besteht, und Herr Berghult der erſte im Range war, 
fo uͤbernahm er die Adminiſtralton der Colonie. Der 
neue Gouverneur, Herr von Norderling, iſt von Go⸗ 
thenburg über England nach feiner Beſtimmung abge⸗ 
ER Hamburg, vom 28. Mai 

’ . * 

Eine daͤniſche Kutter Brigg von zwanzig Kanonen, 
welche das neue zu Altona gelandete Grad : Meſſungs⸗ 
Inſtrument gebracht hat, ift gan heranfgeiegeit und hat 


ſich außerhalb an den Pfählen unſers Hafens gelegt. te Verſchwö 


iß nicht, welche Abſicht dabei zum Grunde 
ed en den Behörden unferer Stadt nichts bes 
kannt gemacht worden. Uebrigens findet zur Sicherheit 
der in dem Hafen befindlichen vielen Schiffe aller Nas 
tionen die Ordnung ſtatt, daß keines Pulver am Bord 
baben darf. Der Kapitain des Kriegs Schiffes ſoll ſich 


geweigert haben, fein Pulver abzuliefern und in Ver⸗ 


wabrang iu geben. Der Himmel behüte uns vor eis 


Warſchau, vom 24. Mai. 

Das biefige 3 Gazeta codzienna, erſcheint 
frit einigen Tagen mit dem Lateiniſchen Wahlſpruch: 
Rara temporum kelicitas, qua sentire quae. velis 
et quae Seutjas dicere possis, Tacit. (Glückliche 
Zeiten, we man denken kaun, was man will, und wo 
man ſagen kann, was man denkt.) „Es war eine Zeit, 
heißt es bekanntlich au einer andern Stelle im Tacitus, 
mo 06 Verbrechen war, zu reden, Vecbſechen, zu 
ſchweigen.“ 


Vermiſchte Nachrichten. 

Der rreußiſcher Seits zemachte Verſuch wegen einer 
Trennung der durch die Gkenſe getheilen Kirchspiele 
Polens und Poſens ein Abkommen zu Stande zu bin 
zen, iR von der poluiſchen Regierung abgelebat und 


ihr Verbot, Zahlungen und Sratiral Lieferungen un 
dieſſeitige Geiſtliche und Kirchen zu dh iR nicht 
zurück genommen worden. Deshalb hat der Ober⸗ 
Praſtdent Zerboni di Spofetti den Regierungen zu 
ofen und Bromberg aufgegeben: alle in ihren Bezlr⸗ 
ande en Geifilichen und Kirchen 
des Königreichs Polen gehörig geweſene Fonds eins 
suziehen, um aus dem Einkommen deſſen Merabfols 
gung ſchon feit dem Jahre 1816 vorläufig unterſagt 
war), den dieſſettigen Geistlichen ꝛc. Entſchadegunz 
i die hoffentlah gan vollſtaͤndig ſein 
wi 


d e Tauſende für 

N kampf⸗ und fiegsbegieri 

daß ich noch meinem nähern - Berufe 255 eben Ha, 
9 mals wii 

die ſchon hie Und da n une 


5 koͤnnen. 

vielleicht i 

groß, als jetzt, wo die Lagen che Banden fo mie 
ngen, wo ſich die ſchaͤndlich⸗ 


5 dahe 
iſt es norhig, daß von allen Seiten die Edelſten = 
jammen eilen! auch von hier aus eilen die braven 
Norddeutſchen zu ihren Bannern. Auch ich halte es 
ür die höchfte Pflicht, für meines theuern Vaterlandes, 
für aller Theuern, die mich lieben, Freiheit mit zu 
ampfen und, ſollte die Uebermacht Vortheile über 
uns erlangen, vorne an den Grenzen im Tode über 
jenen Wuͤtherich zu ſiegen Ware ich nicht in Wahr⸗ 
beit von ſolchen Gefinnungen durchd ungen, würde ih" 
Ihnen nicht ſolche Geſinuungen fund thun, fo weiß ich 
wohl daß ich deutſche Eltern habe, die mich für einen 
feigen, ihrer unwürdigen Sehn halten würden. 8 
nehme nun auf einige Zeit Abſchied von Ihnen theusrſte 
Elten, von meinen lieben Geſchwiſtern und von alle 
die mir theuer find, — Da es mir nach reifer Erwaͤ⸗ 
gung das Beſte duͤnkte, unter den Baiern w dienen, 
fo werde ich mich auf die Kriegsdauer unter d e Plaͤnklee 
einer Jaͤgerkompagnie aufnehmen laſſen. Nur wenn 
une Gott den Sieg ve leiht haben wit Hoffaung, uns 
bald und recht froh wieder zu ſeben; ſolſte dies, was 
Gott verhüte, nicht der Fall fein,“ fo iſt, um was ich 
Sie bitte und beichwöre, — ſe iſt mein letzter Wille, 
daß Sie, biedete deutſche Eltern, nicht in ae unter 


when: Lande wohnen mögen! — Suxh warum einan⸗ 
der das Her; ſchwer machen? — Wir habes ja die ge⸗ 
rechte, die heilige Sache; es iſt ja ein gerechter Gott! — 


Warum follte uns nicht der Sieg werden?!! — Und 


L 
nun lebens Sis nochmals wohl! Leben Sie immer wohl 


und geisof!. Wiederſehen werden wir unt auf jeden: 

Fall in einem freiern Lande! 8 

: Wie auch die Hölle brauſt,, 
Gott, deine ſtarke Fauſt 
Stur das Gebäude der Luͤge. 0 

RT 71 Be, 90 

Vielleicht geht hoch über des Feindes Leichen: 

Der Stern des. Friedens 0 S 
N Th. Korner. 


Schreiben des Königs Friedrichs des II. an den 
. „ General von Tanenzien. E 
Ein Beitrag zur Charakteriſtik dieſes Generals. 


„„Mein lieber Gencral von Tauenzien!““ 
„„Schon bei meiner Anweſenheit in ae e 
ich gegen Euch, und jetzt will ich es ſchriftlich wieder 


Holen, daß meine Armee in Schleſſen noch nie ſo ſchlecht 


gemefen iſt, als jetzt; wenn ich Schuſter und Schneider 
zu Generglen machte, könnten die Regimenter nicht 
chlechter fein. Das Taddeniiche Regiment gleicht nicht 

m unbedeutenften Laudbataſlion einer preußiſchen 
Armee. Rotkirch und Schwarz taugen auch nicht viel. 
Zaremba if: in einer ſolchen Unordnung, daß ich einen 


Offiier von meinem Regimente nach dem dießlährigen 


Herbſtmaus ver werde hinſchicken, um es wieder in Ord⸗ 
hung zu bringen. Von Erlach find die Burſche durch 
Su Br verwöhnt, daß ſie keinen Sol⸗ 
Daten n 

‚ungesogier. Bauern. Hager hat einen elenden Roms 


mandeur, und Euer Regiment ist ſehr mittelmäßig; 


nur mit Graf von Anhalt, Wendeſſen und Markgraf 


Heinrich kann ich zufrieden ſein. Seht, ſo find die Regi⸗ 


menter en detail, nun will ich das Mandvre beſchleiden.“ 
„Schwarz machte den Ae lee 


Jau zu beſetzen, wate es Eruſt geweſen, fo wäre die 
Bataille verloren. Exlach bei Breslau, ſiatt die Armee 


durch Beſetzung der Anhöhe zu decken, marfchirte mit 


feiner Divifion wie Kraut und Rüben im Defilee, daß, 
ware es Ernſt geweſen, die feindliche Kavallerie die 
Infanterie niederhieb und das Treffen verloren ging.“ 
Ich bin nicht Willens, durch, lächets meiner Gene⸗ 
rals, Schlachten in verlieren, wesdalb ich hiemit fest, 
ſetze, daß Ihr über ein Jahr, wenn ich noch lebe, die 
Armee zwiſchen Breslau und Olau führet, und 4 Tage 
zuvor, ehe ich ins Lager eintreffe, mit den unwfſſonden 
„ und ihnen dabei weiſet, was ihre 
icht iſt. 22 
Das Regiment von Arnim und das Garniſon Reg i⸗ 
ment von König macht den Feind, und wer alsdann 
Be Schuldigkeit nicht erfüllt, uber den laß ich Kriege; 
echt halten, denn ich würde es einer jeden Pufſfance 
verdenken, dergleichen Leute, welche ſich fo wenig um 
1 Metier bekümmern, im Dienſte zu behalten, folg⸗ 
lich iſt es auch mir nicht. zu verdenken. Erlach ſitzt 
och 4 Wochen in Arreſt. Auch habt Ihr dieſe meine 
lens Meinung Eurer ganzen Inſpeckton bekannt zu 
machen. Ich bin, Euer affestipnirter Konig. 
otsdam Friedtich. 
den 7. Sept. 1734. 


ich ſehen. Ke gleicht einem Haufen 


9 0 ehler bei 
Neiſſe, die Anhöhen auf dem linken Flügel nicht genug⸗ 


bot des Abfenerns von aller 


Bekanntmachung.: 


Das zuletzt unterm soften A v. 3 erneuerte Ver⸗ 
2 


ei Schi 


wehr und Ab⸗ 


brennen kleiner Feuerwerke auszden Kähnen und Fahr⸗ 
zeugen bei Waſſerfahrten, wird hierdurch, um Unglücks, 
faͤlle und ſonſtige für die Fahreuden aus diefer Orwohns 
heit entſtehende ungugenehme Folgen zu verhüten, wies 
derum in Erinnerung gebracht und ſowohl Jedermann 


bei 10 Fthlr. Strafe unterſagt, Schießgewehre und. 


Feuerwerke bei Waſſerfahrten mitzunehmen und zu ge⸗ 

brauchen, als den Beſitzern ven Waſſerfahrzeugen dei 

gleicher Strafe hiermit ausdrürklich verboten, dergleichen 

in ihre Fahrzeuge einſunehmen und deren Gebrauch zu 
1 


dulden. 


n. Bei beſondern Gelegen 
rechtigten iſt polizeiliche Erlaub 


beiten und von Jagdbe⸗ 
MB nachzuſuchen; doch 


dürfen letztere ſich des Schießgewehrs außer ihrem Jogd⸗ 


bezirke, bei der oben feſigeſetzten Str 


bedienen. 


v 


afe gleichfalls nicht 


Stettin den zsften May 1819 
Koͤn. Preuß Commandantur. Koͤnigl. 


Kraſſt. 


Polizei- Direktor. 
Stolle. 


— 0 d — ‚dTlñůüe 
An 3. e igen. 


Der bei 


der Feier des Bibelfeſtes 


am after April 


d. J. in der Schloß kirche verleſene Bericht nebſt einigen 
Beilagen, iſt in der Nicolaifchen. Buchhandlung für 


4 Gr. zu haben, worauf alle 


hiedurch aufmerkſam gemacht werden. 


„Ein hieſiger Kaufmann, 


ſchaͤften Pommern, Schleſten und Polen 
bey dieſer Gelegenheit Auftrage hieſiger 


mit zu üb 
de 


Bad nach Puttbus auf In 
‚ Reifegefährtin,- 


ditlon. 


ernedmen. Das Nabete in 


Eine Dame, die Ende Jund oder 2 


Freunde der Bibelſache 


welcher in ſeinen eigenen Ge/ 


bereif t, wuͤnſcht 


Handiungahauſer 


der Zeitungs ⸗Ex⸗ 


„fangs July ins 


el Rügen reiſet, wuͤnſcht eine 
die geneigt ware, die Halſte der Reſſeks⸗ 


ſten zu tragen. Hierauf Refleettrende belſeben das Nähere 
eine Dohmſtraße No 692 in der zten Stage zu erfragen, 


kl 


Da ich unter dem 
ger don gebundenen 
ächern der Lirterat 


heutigen Dato ein Commiſſtonsla⸗ 
und ungebundenen Büchern aus allen 
ur etablirt babe; ſo oetfehle ich nicht, 


oiches einem hiefigen und auswärtigen geehrten Publikum, 
fo wie jedem Freunde der Litteratur hierdurch gang erge⸗ 
benſt anzuzeigen, mit der Verſicherung: 
machten Aufträge und Peſtelungen in dieſem Fache (alle 


Journale und 


alle bey mir ge⸗ 


Beitichriften poftäglich) aufs prompteſſe 


Und reelleſte zu beſorgen, und nach Möglich? 
Beſte 5 befäidern, f Stettin den 6, May ckelt aufs 


Nonrad 


Untertelchnete emyß hlt 


819. 
Müller, Buchbinder und Aalender factor, 


Schubßraße No. 865. 


ſich in der Stick rel, ſowohl 


in Baumwolle als Side, Golde und Silberarbeit Un⸗ 


Suna zu ert 
trauen; 
Roddenberg No. 245. 


fi 
1 


ellen, fie bittet daher um ein geneigtes 
da Nähere erfährt‘ man: hierüber. — Ah 


Kiebeln, 


Ein junges Mädchen chneid . 
weldlichen Adee alle * . f 25 ern und allen 


ſcheid weiß, 


uͤnſcht in o 


auch ſchon mehrere Jahre 
der außerhalb placirt In wer 


der Wache be; 
eondttionirt bat, 
den, auch würde 


sie ſich der Mirthſchaft etwa mit annehmen. Die 
« Beltang; Erpedition giebt geidlig nähere Nocheichn 


Stertin den zten Jung 18198. 


ſeinen Anfang 


Br unn e n Anz et g. e. 
Bltkerwaſſer, Egerwaſſer, Ober⸗Salfbeunnen, Pyrmon⸗ 
zer und Selterwaſfer, hat erhalten 25 
i der Apotheker Reiß ner, 
Neiſſchlaͤrerſtruße Na. ga. 


Bekannt m a ch un g. 
Betrifft die Berichtigung der in Lem Calender we⸗ 
gen’ des dlesjaͤhrigen Herbſt⸗Jahrmarktes 
zu Gollnow gemachten Angabe. 


In dem biesjahrigen Calender it bei der Anzeige bes 
Herbſtmarktes zu Gollnow, welcher am agften Oetober e. 
abgebtuckt iſt: 


„Freitag vor Allerheiligen“ “ 


ſtatt, daß es heißen m 


5 gen Beſitzerin, 


uß 0 
keitag vor Allerheiligen Viehmarkt und Mitt 
* woch darauf Krammarkt“; 


welches, zur Vermeidung eines Irrthums, hiermit nach⸗ 


traͤglich berichtigt wird. Stettin den zb ſten May 1819, 
9 8895 Koͤnigl. Preuß. Regierung, II. Abtheilung. 
.. ̃ ̃ ͤ— 2 rn ET TRSTEETTEEUTTT 


publit an dum 


Die Erbverpachtung oder ben Verkauf des Erbpachtz⸗ 


Vorwerks Kugelwitz im Amte Ruͤgenwalbe 
betreffend. 


Das zum Amte Ruͤgenwalde gehörige, zwiſchen ben 5 
Süden Nuͤgenwalde und Schlawe belegene Elbpachts⸗ 


Vorwerk Kugelwitz, fol nach Uebereinkunft mit der jetzi⸗ 

ittwe Jagenow, fuͤr den landes herr⸗ 

ichen Fiseus anderweit in Erbpacht ausgethan oder ver⸗ 

got 2 7 neuen Arrende ich 

nen Jahre ligten nenen At n 
. 441 Morgen 7 LM Ad, 


„ 11% , Gartenland, 

ra 12 ieſen, 

299 38 Huͤtung, rt 
a5 — Preijahriges Ackerland und 


Ueberhaupt alſo einen Flaͤ⸗ 
cheninhalt ; 


von 941 Morgen 138 LM. er gebn 

Oer Mbrigens ganz jeparat liegende Acker geßört nach 
feiner Ertragsfahigkrit in die dritte und vierte Klaſſe und 
von den Wiefen werden 109 Morgen 112 EIN. als ber 
kaͤndige Wiefen benutzt Der Lieſtationstermin iſt auf 
den z iſten Ruine d. J. angeſetzt, und wird auf dem Vor⸗ 
werk Kugelwiß felbft abgehalten werden. Die Bedin⸗ 
Aan dg in der d 0 de von 7 72555 1 
nen tagt! * biofigen: Regierungs⸗Regiſtra 15 

auf dem Amte Nüͤgenwalze i Im fir 


eitationstermin werden fte den Intereſſenten vorgelegt. 
Coͤslin den ziſten May 1319. N 


Königl. Preuß. Regierung. i. Abtheilung. 
Gütherver auf 
Die Bergland ſchen Gütber, nemlich die Dörfer Berg⸗ 
land, Friedrichsdorf, Withelmefelde no die Vorwelke 
Oberhof, Laucenſeidt und Blikhorſt, der Maſorin von 


ummt, ein Fehler vorgefallen, indem beoß 


x A LT, Clemens Wagner 


hat nach einem nur im ver, mittelt worden, ſoll im 


Dallwie gebornen von Blanfenfee gehörig, weich Erb. 


singauther find, zwet Mellen von Steseim, eine. Melle 


don Alt, Damm amn Damerſchen Se ird Soagiger Sralfe 


gen, beten Gdereigenehum dem Ranikras und dee 
Stadt Stettin sußeher, in einem anf diefen Gülben eins 
getragenen, an die Sammerer in Stettin zu enttichten, 
den ſaͤdrlichen Erbeine Canon von ns Hrehte, deßebt, 
und die nach elner aufgenommenen landſchsfitſchen Taxe 
auf 24,622 Rihlr. 137 fr. 2 pf. gewürdigt find, ollen auf 
den Antrag. der eingetragenen Gläudiger, im Wege der 
Srecution, ſudhaſtir werden. Die Bietungscermine' ſte⸗ 
hen auf den raten Jung, den ꝛ26dem September und ben 
zyten December e. Vormittags um zo Uher auf dem die⸗ 
ſigen Ober⸗kandesgericht von dem Deputteten Herrn 
i e Wolfart em Allen denzenlgen, 
welche bieſe Güter zu beſitzen geneigt und annehmlich 
u betablen vermögend find, wird dies mit dem Bemer⸗ 
un bekaunt gemacht, daß dem Mesſtblekenden, nach er⸗ 
folater Eintpilligung der Intereſſenten, der Sufchlag ger 
[cheb en wird, die ſandſchafuſche Taxe in der Regiſtkatute 
drs biefigen Oder Lzndesgeriches nähen: nachgeſeden wer⸗ 
den kann, und daß dieſe Güther für 3780 Rihlr, bis Jo⸗ 
banuis rar, mit Ausschluß der Forſten, verpachtet find, 
jedoch daß dem Pächter alljährlich ein Schlag von dem 
vorhandenen Elsbruch zur Abholzung uberlaſſen worden, 
und daß der Pachter, auf Veklangen des Käufers, nach 
elner ſechsmonatlichen Aufkündigung vor Johannis jeden 


ahr son 300 Rthlk. weichen muß. Stettin den zarten 
a Konig Preuß. Ober Lenbesgericht 
2 von Pommern. 


5 e einen Abſtand für jedes nicht ausgewohnte 


törgar 1919. 


5 a iu ve vd au f. 
Des am Roſengarten ſub No. 270 . dem Pfro⸗ 


i 77 Haus, mel; 
id 3000 Rtblr, gewärdigt, und deſſen ze ö 
ttag, nach Abzug der darauf haftenden Laſten und der 
Repararurkvſten, auf 275 Rihltt 1 Gr. 8 Pf. ausge- 
5 m Wege der nothwendigen Süd⸗ 
haſtation, den gten April, den ꝛcten Jund und den 
zgten Auguſ 139, Vormittags um 10 Uhr, im hieſt⸗ 
gen Stadtgericht öffentlich verkauft werden. Steitig 
den sten Januar 1819. 5 f \ 
2 Königl. Preuß Stadtgericht. 

Auf den 2 REN fe 

Antrag zweyer Mitcheber it zum öffentlichen 

Verkauf des Gallas ſchiſſ, die Wehiſz her, 7 Termen 
im biefigen Stadtgericht auf den sofen Jung c. Vormit⸗ 
taus um 10 Uhr, vor dem Herrn Juffirath Job ange. 
fegt worden. Das Schiff l eine Balllag, von eichenem 
Holze, mit Ausnahme der Decke und Maſen, welche vos 
1 woe He find, 15 Jahre alt, 62 alte Commerzla⸗ 
en oder 2 neue Zaflen groß und mit dem Jnventarie 
auf 2569 Rihlr. 12 Or gerichtlich abgefchänt: Die ern; 
nige Kauffußige werden daber bierdurch aufgefordert, fich 
in. dem Termine einzufinden und hat der Meiſtbletende 
den Zuſchlag, nach erfolgter Genehmigung der Intexeſſen⸗ 
teh, zu gewärtigen. Das Ind entarium, die Taxe der 
Schiffs und die Kauf bedingungen können in unſerer Ne⸗ 
glſtratar eingeſehen werden. Zugleich werden alle etwa⸗ 
Wie unbekaunte Schiffsglaͤndiger vorgeladen, in dieſem 
Termin ihre Anfpräche an, das erwähnte Schiff anzumel⸗ 
den, widtigenfalgs ihnen damit eln ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden wird. tettin den 17. May 1819. 
S König; Preuß Set und Handelsgericht 


MWieienverpahtung >: 
2 Morgen Wieſengrund, welcher auf dem Kubbruch 

und binter den neu angelegten . ah durch 
Stäben nunmehr eingeſchloſſen if, ſoll au 

den sten dieſes Monats, 
Nachmittag 3 Uhr, in Parzelen von 3 Morgen circa, 
zur Zeitpackt ausgeboten werden. Zu dem Ende Pacht⸗ 
juſtige auf der Cammerey Ziegelet ſich in Termino einfin« 
den koͤnnen. Stettin den 1. Junit 1819. Er 
Die Deconomie: Depntation, „Sriderici, 


Verpachtung. 

Zur Verpachtung der Kirſch Alleen vor dem Berliner 
Thor iſt ein Termin auf den agfien Junii c., Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr, auf dem Ratbhauſe hieſelbſt angeſegt, 
wezu Liebhaber hiermit eingeladen werden. Stettig den 
1. Juni 1819. Die Oetenomie Deputation. 
Friderici. 


3 f 
Da die Ehefrau des hieſigen Gu paͤchters Ch, iſtian 
Heinrich Ferdinand Schartow, Christiane Caroline ge⸗ 
dorne Sperling, die mährend ihrer Minderjaͤhrigkeit 
fuspenditt geweſene eh liche Guͤtergemeinſchaft mit ihr 
tem worbenannten Ehemanne nach erlangter Großjährig⸗ 
keit durch die gerichtliche Erklärung vom zuften März 
d. J. ausgeſchloſſen hat; fo wied ſolches der Vorſchrift 
des Allg. Landrechts DHL. 2 Tit. 1s 5. 789 gemäß, 
hiedurch bekannt gemacht. Carow den 3. Juni 1819. 
von Lockſtädiſches Patrimonial Gericht all hier. 
Stooff, Juſtitia ius. 


5 Verkaufs anzeigen. N 

In Linde bey Zachau ind Fettdammel, -Frtte Schweine 
und Nandsteb. wie auch eine Partie achter Mutter ſchaafe 
aus den feinſten ſächſtſchen Schaſeteden zu haben, 


Ein Haus von 2 Stagen, welches 16 vollkommene 

immer enthält, bei dem ſich auch eine in Nahrusg 

ehende Mat, rialhandlung befindet, ik in einer der 
volkreichſten ‚Städte der Neumark, aus freier Hand uns 
ter vortbellbaften Bedingungen zu verkaufen; das Naͤ⸗ 
here bierüder ertheilt der Herr Kaufmann und Commiff. 
J. C. Maſche, Laſtabie No. 197 in Stettin. 


Auf der Lübſchen Müble dei Nemitz ſtehen iwey abs 
geſetzte Muͤhlenſteine und ein Zugpſerd zum Ves kauf. 


Müblen verkauf u. ſ w. 
ch bin willens, meine zu Momerenedorf nahe bey 
Grertin delegene Windmühle, wozu Bomerensdorff und 
Schuͤne gelegt find, nebſt Zubehör aus frever Hand zu 
verkaufen, ri a 18055 ſelbſt 
mich w 3 ensderff den 10. Jung 1919. 
a Der Mühlenmerker Mast. 


Die Müller Wittwe Buſſe will die ihr zugehörige, 
in Kiowsthal belegene Wind⸗Muhle nebſt Pertmenzien, 
freiwillig am Meiſtbietenden verkaufen, und hat dazu 
einen Termin auf den sten Juli d. J., Vormittags um 

Uhr, im herrſchaftlichen Hauſe zu Finkenwalde ange⸗ 


ſetzt; wozu fie Kauſtiebhaber biedurch einladet, mit dem 


emerken, daß am re der Rufchlag 1 
ertheilet werden ſoll. Zur Mühle gehöret ein Wohn⸗ 
haus, Scheune und Stall, an Landungen, ein Muͤhlen⸗ 


Kamp, 26 Ruthen 6 Fuß breit, und 29 Ruthen 3 Fuß 


lang; ferner eine Wurth, 47 Ruthen 16 uß lang un 

s Kutben 6 Fuß breit, fo wie auch ee 
und drei Maadeb. Morgen Wieſen. Der zu entrichtende 
Canon beträgt. jährlich 68 Nthir. Ceuraut. Der Käus 
fer erhält auf Michaeli d. J. die Uebergabe. 


4 4 

54 5 duct fans Berichtigung. * 
„In der von mir am 1. d. DM. hier zu haltenden 

F Auetion, werde ich, da b⸗ Umſta . 

Tenn ee fondere Umſtaͤude vor⸗ 

* die 700 Stuͤck Schaafe inel. 

T 0e St. milchende und he üb 

* 6 St. 17, 27 bis ziaͤhrige Ferſen, 

I weiſtbietend verkaufen, welches ich in Verfolg 

meiner Auetions⸗ Anzeige vom 18. v. N bier; 

. durch abändernd anzeige, und hiezu Kauflufige 

T einlade. Vorwerk Zachan den 9. Jun 1819, 

E Der Amtmann R&S bel. & 


Be ee ee 
— ͥ ́ꝗ— 


Auction von Vieh. 


In Klerb, Ueckermündechen Kreiſes, ſollen einer wirth 
ſchaztlichen Ve anderung wegen, Freitag den 25 flen 80 
J früb Uor, die dis dabin verpachteten Kübe, 
dis so Stück, desgl einige Ferſen auch Vohen und 
Ochſen, ferner ein vlerjabriges Stutefuͤllen, meiſtbtetend 
2 Mi gabe find von halber Jütland 
u 2 
Me nd milcht BR: daher, als gewoͤhn⸗ 


du verauctionuen in Stettin 


Am ısten d. M. Nachmittags um = 
dem Haufe Koͤmasſtraſe No id eine band en 
roth, Pech, Fu ſen, Schleiöfteine und Anntes, für Mb n. 
ders Rechnun; a tout prix durch den Mackler Heiz 


Werner verkauft werden. 


— — — —— EH 
Auf Verfü ung Eines Koͤntal. Wobllosl. Gradrger 
werde ich am 13ten Juno d. J. und an den er —. 
den Tagen Nachmittaae am ÜUdr, in dem am Kö108, 
platz unter No. 825 gelegenen Kaufe folgende Sache 
als: oerichtegene ſil erne Medaillen, eine eingebänfige 
oldne und eine filberne Taſchenuhr, ein goldnes Tores 
haft, einen goldenen übrichhäffel, mehrere filnerne Löffe: 
a paar filserme Anichraubelpern, werfchteden. groß. mis 
S ber deſchlagene mverfhrumne Pfeiffenköpfe, einige 
Lupferſtiche, ein, Scheldenbüchſe, iner einfache Renten 
Froance und Blas, Merfina, Viech und Lien, Leinen eug 
und Betten, Mangekleidangsſtuͤck⸗ und alle les gute Mens 
dies, gegen gleich auer Beiabiung in Couraat öcent ich 
an den Meikvietenden verkaufen. Siertin der z fleg 
May 1619. Dieckhoff. 


— — — — 

In der auf den igten d. M. von mir-angefilukfaren 
Auction werden, der Derfüuung Eines r Weste 
Stedtaeriches iufolse: eine Stetuger Stab, Ob 'aariom 
Aver 250 dus le. eine Stettiner Stadt, Obtia ton og 
so Redle. und drei Grasrs Schuldicheine zu teip, W Rıfr, 
wit ium Verkauf geſtellet werden, Stetiin den [7777 

3819, l 0 ; Diedpog, \ 


ee 


Jun 


! 


Fünf Fäffer Hautödl, 2 Fäffer weiß Lichtentalg, a Kl⸗ 
Ken Talolichte, Pack Flachs und Tanſend Stuck Mat⸗ 
ten, follen Dienſtag ben ıstem dieſes, Na bmittag 2 Übr, 
für Abſenders Rechnung, in meinem Haufe zu jeden 
Preis verkauft werden, Seel. G. Krufe Wittwe. 


Auction über eine Varthey ſriſchen Geilnauer Bron⸗ 
nen in kleinen Caveln, am Dienſteg den ısten Jun e., 
Nachmittags um 3: Uhr, durch den Mäckler Hertn Mielcke, 
in der großen Oderſraße No. 5. 


Sonabend den roten Junit, Nachmittags um 2 Uhr, 
ſoll in der Speicherſtraße im Haufe No. 66 eine Parthey 
veuen Carol. und Java Reis, fie. Abſenders Rechnung,, 
in Auction verkauft werden: 


Auction am affen diefes) Nachmittage um 2 Uht, über: 
eine bedeutende Parthey neuen, dlieete von Charleſtown 
empfangenen Caroliner Reis, im Speicher Ne. 5. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Weifser- und rother: mousſirender Champagner, und 
mehrere Sorten Ungar weine zu billigen Preiſen, bey 
C. W. Koch & Comp., Breiteftraße:No; 389, 
Nein bearbeiteten: Uckermärker Blatter⸗Taback, ohne 
Gloß in Ballen gepreßt, und neue Petersdurger Baſtmat: 
ten, welche beſonders zur Emballage zu betpreſſender Ta⸗ 
dacke brauchbar ſind, werkünfe- ich zu dilltges Preiſen. 
5 C. F. Langmaſtus. 


Ein ſtarkes und geſunbes Arbeitsgſerd ſtehet zum Ver⸗ 
kauf, im gold. Loͤwen, Löuiſenſttaße No. a 


Schubmacher, und Sciffiped; # Stein ao-@r. ,. Tdeer, 
— „ Bien in Rollen, ſo- wie alle Materlalwaaten⸗ 


iu daben, bey F. Schroder, 
is der- Fiſcherſtraße No. 10422 
Ganı neue große Catherinenpflaumen a: 1 4: Gr. 
stanz. Sardellen 2 18. 16 Gre, feinſtes kuccaödt — 272 
ochtenen Flaſchen 2 14: Gr., extra fein Provencer Oedt 
u Glaſer d 12, 16, 18 Gr. bis 1. Reblt., noch der Größe: 
in Güte eins, und a 1b: 76° Gr., extra fein, mittel und 
ord. Capern, Champignons in Elder und Pfundwetſe, 
Rus 2 n 
umm in 3. und 3. Bout. , extra feine olade mit: 
Vanllle ee = bey C. 5. Sottſchalck 
Guten: mittel Caffee, Centnerweiſe 2 15. 5 Gr., Raf 
Wade in Broden d 84: Or, holland. und framönfchen. 


Sprop und Kreide zu den wohlterlſten Preiſen, be: 
2. Hoffmann am Heumarkt. 
Lopenb. Spree Welte, weiten: und’ g Iben Candles, 
2 3:6; Dabt, Mittwochſtraße No. 1065. 8 
Neuer Nalburger Serin: zu bihigem Pteiſe, bey 
i D. . Wilhelm, Loßſadie No. 9. 
Neuen Berger Fettliering von: vorzüg: K 
Sucher Güte, verkaufen aufs. billigfte- 13 
5 F. W. Löwenert & Comp, &- 
No. 167. & 


oe 


bermititen. 


Alle Sorten felnſtes Royal und Velin⸗Jeichen⸗, Me 
linbrief:, fein groß Post, in allen Gattungen, f. Nelas 
tions-, feln Koͤnigs, Herrn: und Conceptpapler,, wie: 
auch Pappe in befier Güte dilligſt bey f : 
M. A. verw. Pötter, Eowifenfraße No. 737. 


Auch ſtehen daſelbſt dauerhafte Kiſten in allen Größen, 
wie auch En 4325 alle noch ſehr brauchbare Fenſter 
zum Verkauf. 

Engliſche Rarfinade à IB. 31 Gr. Cour. , bey 
Pdil. Regen, Hünen beinerſttaße No. 1088. 


Sehr gute Kochburter à 7 und 8 Gr., zute grüne 
Seife 3: 6 Gr, und feine: Hall. Stärke à 6 Gr. tel 
pr. IB. bey > 95 Car! Teſchner. 


Ganz trockene Eiſchlerbretter von allen Dimenfionen 
ſo wie elchen Schiffsholz und eichene . hal 
Dteifen,. auf meinem Holzhoſe zu Grabow. a 

G. Danger 


3 Holz verkauf. 4 
uf dem © ibofe- den Kaufmann Herrn Danger: in 


f e 8 buͤchen Prennbolt / 
gn e e ee. 

3 auf. ere die rüber deim mmer⸗ 
meiſtet Heren Nuscke in Graben: 8 „N * 


. aus ver kauf a 

Dos ehemallae Noferusfche, in der aroßen Dohmſraße 
biefeibfti-beiegene Haus meh: Zubehör if: aus freyer 
Hand zu verkaufen; ein Drittel des Kaufgeldes iſt etzt, 
ein Oriitel nach einem Jahr und ein Drittel nach 2 Jah⸗ 
ren zu bezablen. Das Nähere: bey" x 

1 Geppert, J. El, Froucnſtraße No. 911. 

mMiethsgeſuch N 

Eine ſtille Familie ſucht zu Michaelf eine Wohnun 
von: 2 Studen, Kammer, Küche, Keller und Holigela 
im det Unter oder Mirteikadt; Die Zeitungs Expedliion 
wird den Miether geſaͤlligſt nachwetſen. 


Zu vermiethen in Stettin 

Ju einem Haufe am grünen Paradeplatz find zwel. Stu 
„ 
„ Nabere Auskunft ertbeilt bie. bitfige: Zeir- 
tungt, Expedition. s 9 a 


ir der kleinen Dobmbraße No. 691 parterre,, in zum 
en Juli eine meublirte Stube⸗ an- einen: einzelnen 
Hetin zu ver miethen. 

Kleine Dohmftabe Nor 7 may“ Tippen boch, iſßb 
eine Stube mit 0 ; ! Entree 
d seniaden. auch obne ö Se 

Eine Stube mehr: Scplostär inet) Mendel vnd Aufwar⸗ 
tung ißt zum een Jui b J. zu vermiethen; in:erfpgs 
gem Kodtman t No 33: zwei Treppen hoch: 


Rn der Lopiſenfteße Nö. 750, eime Treppe hoch, find 
2 Staten an einen einzelnen Hm zum engen Julli za 


1 


Eine Stube und Kammer IR an einen einzelnen Herten 
mie Aufwartung ſogleich No. 807 zu wermietbes. > 


In No. 247 Röddenberg if eln Logis von 3 5 3 Stu⸗ 
den, Kammern. Küche, Golan 
iſten Juls b. J. zu nermsietben. e 


Am Roßmarkt No. 709 IR ue Seude and Kammer 
nobſt Meudter zr Ferment rde . 5 


Swey Meublirte Simmer nach vorne betaus und eine 


Siude mit zwe Lommeen nach hinten heraus, ſind am pal 


Kohlmaßke No. 16% If der zweiten Stage zn vermietben. 
In der Feauenſtraße it eine Stube und. Kammer in 


der Untefetage ſogleich zu vermiethen; das Naͤdere daruter 


beliebe mar in der Zeitungs Exveditlon zu erfragen. 


In der beten Gegend der Unterſtadt ic eln Logis nebfl 
Stube und Laden zugleich zum ten JInlo zu vermiethenz 
wo? erfährt man in der Zeitungs⸗Erxheditlonn. 


In meinem Hauſe iſt ein trockener Keller zu perle 
Iben. En: R .J. . Sdimmelmaun. ; 


——— —— — — — ’ —-— 
Eine Stube und Kammer mit Mendel iſt zum aßen 
Julp zu vermlethen, Grapengloßerſtrahe No. 4188. 


Der erfte und zweite Boden meines Speichers No. 9 
ſteht ſogleich su vermiethen. f r. 
BE REN F. W. Dälſchmann. 


rr... AA ĩ ͤ . ͤ —— 
BE oh 1 Be Bus Wee Sal Speichers ſtehn zur 
I erm i. a 
5 er n Wgeriger & Comp. 


Der zte Boden unferes Speicherſtraße ub 
deiegenen Speichers, if gesch 0 Vermeiden. 
J. C. Nonnemann feel, Wittwe & Comp. 


—— — — — 
Eine Remiſe an der Oder if ſogleich zu vermiethen; 
in der Breitenſtraße No. 356 zu erfragen. 


. Zu vermiethen auf Michaeli. 
Eine ſehr auſtaͤndige und degueme Wobnung 
großen Laſtadie, deſtehend in s Studen, Küche und Kam⸗ 
mern in der welten Stage, au g ö 
— 1 5 Keller, Pferdeſtall, Hohremiſe, mit Benutzung 

es Waſchbauſes und Garten; das Nähere beym Ofenfa⸗ 
deikant Muͤblenhoff, Rodenberg No. 2414 
— — g —w— — * 


Laden vermiethung. 

Ein areßer Laden nebe dazu aehörender Wehnung in 
g e e 
tden und ka Aſten Oetober bezo 1 
Seitunge,Ervebition ſagt geſällieſt das Näbere. f 


TI TER 
eichten er Wagen mit verdeckte! 
Pr will, beliede feine Adreſſe in der Zei⸗ 
tungs⸗Expebitlon abzugeben. | = 
Feine engliſche Heunhüche a 


0 


f 


hade erhal n. 
e edt. Wild. Kroll 
Ein Sortiment ſehtr 
1 er, ſo wie auch gewöhnliche 
e Basen, e 0 beg, 


’ 


und Kellergelaß zum 


auf der 
er dieſen noch a Senden, 5 


Cdurm. Landschafts-Obligadons 


Fein welß 2. Pr. Jeaunet „ und e Ok. un Bein 
kleider, Pommerſches Senellelm und dergl. weiße und 
fchiefier Leinwand zam Ginkaufzprels, in Partheven noch 
darenter des. 7 f f of f mam n 

1 aa am Heumerke. 


Neue Mesüina-Citronen, Apfelſinen und Fomeramzen 


find zu ſehr billigen ‚Preifen zu verkaufen, gt. Oderfliase 


No. 67. J. H. Dumrath. 


P66!!! ̃ . 7˙ . ET en 
Gan neuen ſchönen dieefäbrlgen Piekeuvtar bat air 
Iten f Gattſchalck. 


—ä —·— — 


„„ 3301S berkauf. 

Orea 300 Klaſter ꝛtocken eichen Kloben⸗ und 300 Klaſ⸗ 
ter eichen Knüppelholz dave ich billig zu verkaufen, und 
Töunen ſolche aubero geliefert, oder auch auf der Ablage 
3 Mrilen von hes 
Bon iſt bier zu ſehen, bes Job. Gottl. Walter. 


Zu bert aufen. 

| Meinen in der Unterwieck belegenen Holzhof 
nebſt Garten und Wieſe, will ich am Dienſtag den Ates 

wi, Nachmittags um 2 Uhr, au Ort und Stelle, dent 
Beſtbie tenden verkaufen luſſen, ich lade Kaufluſtige dar 
zu ergebenſt ein, mit dem Bemerken, daß bei auneh mit, 
chen Gebot, der Zuſchlag ſogleich erfolgen ſoll. Die 
Bedingungen werden doc dem a jeden miiges 
theilt werden Dan. Sried, Curiol. 


; Verloren. 
Den sten dleſes iſt eine eingehäufge goldene Uhr, 
. 150 ein Band geht & 2. deb der Brücke am 


en. Der Finder et 


übergeben werden. — Ein ben da⸗ 


m und Stestis verloren gegan⸗ 
u den vollen Were, nach Taga⸗ 


dlon des Goldihmidse. Abzugeden Datei be Praſſe beg 


Conradt. Stettin den ten Jun 191g. 
Baldige S mach 
f t 


Petersburg. 
Capitain Paul 
ner Ladung inne 


baz, geht beflinsme den acſten Oteſes den 


2 no „ Peters 6 
a 15 l folced gefälligft dem Maäcklee Herrn Wan⸗ 
ties wiſſen zu laſſen. Auch Hat derſelbe bequeme Gele⸗ 
genheit für Daſſagiers. 8 i 


Cours der Staats - Pe 
Berlin, den 4. Juni 2819. 

Berliner Bäneo-Obligations - =» =." 2 
Berliner Stadt- Obligation 


dere. 
Briefe. Ge 


* 


Neumüärk. detti: dudetti 
tändische Obli ons 
Wat re eifehe Pandbrie 
Adetti lange Eins“ detti- 
Oſt· Preuſsi che 8 
Potumers etti 
8 u Neumürk, dect 
Schle ſiſche de 
Staats- Schuld- Scheine, 
Zins- Scheine 
‚Gehalt detti 
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burg ab. Wer Güter dahin mitzuge⸗ 
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Hoben fang, der den größten Kdell (eis 
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